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Viva il Ticino!
In unserer Kompagnie hatten wir

sechs Tessiner Kameraden, die uns aut
Märschen oder im Kantonnement mit
ihren melodischen Gesängen erfreuten
und die ihres allzeit frohen Wesens
wegen bei jedermann beliebt waren. Die
ganze Kompagnie warb mit Erfolg um
die Freundschaft der carissimi Confédéral,

und doch schien ein besonders
enges Band der Kameradschaft die sechs
durchwegs kleingewachsenen Leute
noch extra zu verbinden. Das kam im
Verlauf einer kleinen, an und für sich
nur unbedeutenden Begebenheit so
recht zum Ausdruck.

Einer von der Comitiva war wegen
irgendeiner Unaufmerksamkeit im Dienst
zu einem Tag Arrest verknurrt worden.
Willig lieh er sich von der Wache ab-

Unser Kantonnement, das Mausoleum

führen; seine Landsleute dagegen hatte
das Intermezzo sichtlich stärker
beeindruckt. In Ermangelung einer richtigen
«Dunkelkammer» war ein Dachgeschoh,
das sich oberhalb unseres Schlafraumes
befand und von dem aus eine Treppe
und Falltüre hinaufführte, zum provisorischen

Arrestlokal bestimmt worden.
Kaum ertönte nach dem Hauptverlesen

der Befehl «Abtreten!», als die
übriggebliebenen fünf Ticinesi, auf das
Nachtessen verzichtend, dem Kantonne-
mentsraum zustürmten. Dort, auf der
Verbindungstreppe zum Dachstock
sitzend, suchten sie durch die geschlossene

Falltüre den Arrestanten zu
trösten. Den ganzen Abend hindurch, bis
zum Lichterlöschen, unterhielten sie sich
mit ihm und gemeinsam sangen sie ihre

heimatlichen Lieder. Keiner hätte es fertig

gebracht, sich ohne den verknurrten
Kameraden des schönen freien Abends
zu erfreuen. Wenn er schon nicht
mitmachen durfte, wollten auch sie
verzichten und dafür wenigstens aufbieten,
was in ihrer Macht stand, ihm die
einsamen Stunden zu verkürzen.

Gewif), auf den Schlachtfeldern wird
die Kameradschaft auf ungleich härtere
Proben gestellt, aber das Beispiel der
Fratelli Ticinesi hat auf uns gefühlsgehemmte

alemannische Mostköpfe doch
einen starken Eindruck gemacht. Seither
hatten wir die Miteidgenossen von ennet

dem Gotthard erst recht in unser
Herz geschlossen. Viva il Ticino!

Kpl. Walef

Lieber Nebi, von irgendwoher, aus
dem Lande Pestalozzis. «An den
General! Ist es gestattet mit Ihnen ein bar
Worte zu reden, wenn es Ihnen am
besten bafjt. Gschtutzt auf meine Frau
in der Hoffnung, und meine alte Mutter,
finde ich mich gezwungen um Urlaub.
Igh und mein Bruder sind ein groher
Vehstand und er hat ein beschränggter
Coeperbau. Drei Stunden vom Dorf
haben wir eine Aup, wo noch nicht
geheuet ischt und die Zihgen haben
keinen Mumpfel grass mehr.

Die Kühe stehen bis zum Bauch in
der Jauche, ist das Nechstenlipe herr
General? Wer bezahlt mir meine Frau
und meine Kinder in der Hoffnung? Sie
werden mein Gesuch besprechen und
kameradschaftliche Grüfje

Chr. O., Gewer N. 178543.»

Für getreue Abschrift: F. G.

Der natürliche Kräftestimulator

Unsere Kompagnie (Feldtruppen)
macht ihren Sommerdienst hoch oben
auf einer Alp im Urnerland, inmitten
der schönsten Alpenrosen. Es ist herrlich,

aber primitiv und nichts zu kaufen.
Darum erwartet Köbi von seinem Sternli
ein süfjes Liebesgabenpäckli mit Guezli,
Schoggi, Wurscht, und hat seinem
Gspusi als Dank dafür ein prächtiges
Sträufjli Alpenrosen bereit zum Rück-
schub. Endlich, nach Tagen, bringt die
Trägerkolonne das Päckli mit dem
Erwarteten. Köbi reifjt mit freudestrahlendem

Gesicht die Schnüre weg und
findet, gut verpackt und fein gebunden,
was? Einen prächtigen Strauf)
Alpenrosen!! RZ.

- ^M|t

Die Fanny, sonst ein braves Tier,
erhielt den Marschbefehl, wie wir.
Daf) Pferde diesen auch nicht lieben,
steht Fanny im Gesicht geschrieben.
Statt rasch zu laufen, steht sie still.
Nie tut sie, was der Reifer will.
Aus Rache, und um ihn zu foppen,
siehf man sie hier davongaloppenl S.

Wir sitzen beim Nachtessen, das
weder sehr reichlich ausgefallen, noch sehr

beliebt ist: Minestra mit Käse. Ein
Vorübergehender wünscht freundlich: «Guten

Appetit.» Kamerad W.,
Offiziersordonnanz, sichtlich verärgert darüber,
dal) er das kleinste Stück Käse erwischt
hat, raunzt giftig: «Dumms cheibe Züüg
das, eim no dr Hunger azwünsche.»

Sd». J.

Letzthin hatte der Luftschutz unserer
Heilstätte eine Uebung. Die meisten
Luftschützler waren holden weiblichen
Geschlechts. Als ihr Kommandant
betätigte sich ein kleiner, strammer
Oberleutnant. Im Luftschutz macht auch
unser Zimmermädchen mit. Als nun die

Uebung zu Ende war, fragten wir sie,

wer auch der stramme «Oberländer»

gewesen sei. Nach einigem hin und her

merkte sie, daf) wir den Kommandanten
meinten. Darauf wies sie uns mit
ernstem Gesicht zurecht, das sei denn etwa
kein «Oberländer», sondern ein
«Unterländer». Auf unsere nicht geringe
Heiterkeit ergänzt sie noch ihre Antwort
und belehrt uns, daf) dieser
«Unterländer» tatsächlich im Unterland zu

Hause sei, nämlich in Winterthur
J.H.
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Viva il lieino!
In unzsrsr Xomosgnis listtsn wir

ssclis Iszzinsr Xsmsrscisn, ciis UNZ sui
/V»srzclisn ocisr im Xsntonnsmsnt mii
ilirsn rnsloclizclisri Oszsngsn srlrsutsn
unci ciis ilirsz sll-sit trolisn Wszsnz ws-
gsn bsi jsclsrmsnn bslisbt wsrsn. Ois
gsn-s Xomosgnis wsrb mit Urtolg um
ciis ^rsuncizclisll cisr csrizzimi Lontscis-
rsii, unci ciocii zciiisn sin bszonclsrz sn-
gsz IZsnci cisr Xsmsrsclsclistt ciis ssclis
ciurcliwsgz iclsingswscnzsnen I.suts
nocii sxtrs -u vsrbincisn. Osz icsm im
Vsrisui sinsr lclsinsn, sn unci iür zicli
nur unbscisutsncisn IZsgsbsnlisit 50
rsclit -um Auzciruclc.

üinsr von cisr Lomitivs wsr wsgsn
irgsncisinsr Unsulmsrlczsmlcsit im visnzi
-u sinsm Isg ^rrszt vsrlcnurrt worcisn.
Willig lisl) sr zicli von cisr Wsclis sb-

>»In5sr Xsntonnsmsnt, cisi lvisusoisum

lülirsn/ ssins l.snclzlsuts cisgsgsn tistts
ciss intsrms--o ziclitlicli ztsrlcsr bssin-
cirucict. In lirmsngslung sinsr ricntigsn
«Ounicslicsmmsr» wsr sin Osciigszctiolz,
cis5 sicii obsrlislb un5srs5 8cliislrsumsz
bsisnci unci von cism suz sins Irsops
unci k^alltürs liinsuttülirts, -um provizo-
rizclisn ^rrszllolcsl bestimmt worclsn.

Xsum sriönis nscn ciem i-isuoivsr-
Iszsn cier iZsisiil «^btrstsn!», slz ciis
übriggsblisbsnsn tünt licinszi, sut cisz
t>isciits55sn vsr-iclitsnci, cism Xsnlonns-
msnisrsum -ustürmisn. Oort, sut cisr
Vsrbinciungztrsoos -um Osciiziocic 5it-
-snci, zuclitsn zis ciurcii ciis gS5cii>c>5-

ssns I^slliürs cisn ^rrsstsnlsn -u lrö-
stsn. Osn gsn-sn ^bsnci iiinciurcii, bis
-um l.iciitsrlö!clisn, untsriiisitsn sis zicii
mit iiim unci gsmsinzsm zangsn sie ilirs

tisimstliclisn I.iscisr. Xsinsr iistts ss tsr-
tig gsbrsciit, sicli olins cisn vsricnurrtsn
Xsmsrscisn clss scliönsn lrsisn ^bsncls
-u srlrsusn. V/snn sr sclion niclit mit-
msclisn ciurlts, wollten sucli sis vsr-
-iclitsn unci cislur wenigstens sulbietsn,
wss in ilirsr ssciii stsnci, ilim clis sin-
ssmsn 8luncisn -u vsrlcür-sn.

Oswilz, sul cisn Zcnlsclitlslclsrn wirci
ciis Xsmsrscisciislt sul unglsicii lisrtsrs
l?robsn gestellt, sbsr clss ösisoisl cisr
k^rstslli licinss! list sul uns gstülilsgs-
iismmts sismsnnisciis »V^osticools ciocli
sinsn staricsn Iiinciruclc gsmsciit. 8sitiisr
iisttsn wir ciis »Vutsicigsnosssn von sn-
nst cism Qottiisrci srst rsclit in unssr
l-isr- gssclilosssn. Vivs il licino!

Xp!. Wsist

l.isbsr t>Isbi, von irgsnciwolisr, sus
cism l.sncis ^sstslo--is. «^n cisn Ss-
nsrsl! Ist ss gsststtst mit liinsn sin bsr
Worts -u rscisn, wsnn ss Ilinsn sm
bsstsn bslzt. (5;clitut-t sul msins r^rsu
in cisr >-iollnung, unci msins slts /v^uttsr,
lincis icli micii gs-wungsn um Urlsub.
Igii unci msin lZrucisr sinci sin groizsr
Vslislsnci unci sr list sin bescnrsnggisr
Lososrbsu. Ors! 8tuncisn vom Oorl
lisbsn wir sine ^uo, wo nocii niciit
gsiisust isclit unci ciis ^iiigsn lisbsn
Icsinsn ^umolsl grsss mslir.

Ois Xütis slslisn bis -um lZsucli in
cisr Rsuclis, ist ciss I^lsciistsnlios tisrr
Osnsrsl? V/sr bs-alilt mir msins r^rau
unci msins Xinclsr in cisr l-totlnung? 8!e
wsrcisn msin Ossucn bezorsclisn unci
lcsmsrscizclisttliciis Orülze

Ciir. O., Qswsr t>I. 178 543.»

I-ür gstrsus ^tzsckritt: k^. L?.

ver ristürliene iXrsttestimuIstor

tlnssrs Xomosgnis (l^slcitruopsn)
msclit ilirsn 8ommsrciisnst iiocli oosn
sul sinsr ^io im Urnsrisnci, inmiiisn
cisr sciiönstsn ^iosnrossn. lis ist tisrr-
Iicli, sbsr primitiv uncl nicntz -u ksulsn.
Osrum srwsrtsi Xöb! von zsinsm 8tsrnli
sin zühsz l.isbszgsbsnosclcli mit Ous-Ii,
8ctioggi, Wurzclit, uncl Iist zsinsm
Ozouzi si; Osnlc ctslür sin orscliligsz
8lrsuI;Ii ^loenrossn bsrsit -um küclc-
scliub. snciiicli, nscli Isgsn, bringt ciis

Irsgsrlcolonns clss l'sclcli mit clsm ür-
wsrtstsn. Xöb! rsilzt mit trsuclsslrslilsn-
clsm Ossiclit ciis 8ciinürs wsg unci lin-
cist, gut vsrosclct unci tsin gsbuncisn,
wss? üinsn orsclitigsn 8trsuk; ^losn-
rossnü

vis l^snnv, sonst sin izrsvss risr,
sriiislr cisn rVtsrzciibstsrii, wis wir.
Osi; k'iercis ciisssn suck nicki iislzsn,
stskt 5snnv im Oeiickt gssckrisbsn.
5isit rasck iu isuisn, 5>skt ;is iiiii.
i^iis tut ;is, wss cisr ksiisr wiii.
^u! kscks, unci um ikn ?u ioppsn,
;iski msn sis kisr cisvongsioppsn i 5.

Wir sit-sn bsim r>lsclits!ssn, ciss we-
cisr zslir reicliiicii suzgslsiisn, nocli zslir
beliebt izt: »Vunsztrs mit Xszs. ü!n Vor-
übsrgelisnclsr wünzclit trsuncllicli: «Ou-
tsn ^opstit.» Xsmsrsci W., Otti-isrs-
orcionnsn-, siclitlicli vsrsrgsrt clsrübsr,
cislz sr clss Icisinsts 8tüclc Xsss srwizckt
iist, rsun-t giltig: «Oummz cnsibs lüüg
ciss, sim no cir I-iungsr s-wünsciis.»

5ci». i.

l.st-t>iin lislts cisr >.uttsciiul- unserer
r-isilsistts sins i^sbung. Ois msistsn
l.uttsciiüt-Isr wsrsn nolctsn wsibliclisn
Ossclilsclits. >^Is ilir Xommsncisnt bs-

tstigts sicli ein Icisinsr, strsmmsr Obsr--

Isuinsnt. Im >.ultscliut- msclit sucli un-

ssr ^immermsciciisn mit. ^Is nun ciis

Uebung -u lincis wsr, lrsgtsn wir sis,

wsr sucli cisr strsmms «Obsrlsncisr»

gswsssn ssi. liscii sinigsm liin unci lisr
msrlcis sis, cisl; wir cisn Xommsnclsnlsn
msintsn. Osrsul wiss sis uns mit srn-
ztsm Qszictit -ursclil, clsz zs! clsnn stws
icsin «Obsrlsncisr», zoncisrn sin «>»>ntsr-

Isnclsr». ^ut unzsrs niclit gsrings ttsi-
isrlcsit srgsn-t zis nocli ilirs Antwort
unci bsislirt unz, cisl; cliszsr «Untsr-
läncisr» tstzsclilicli im Untsrlsnci
>-tsu;s zsi, nsmlicli in Wintsrtnur

I.ti.
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